Mögen die Spiele beginnen
Der erste Wettkampftag in der Südtirol Arena am Donnerstag steht ganz im Zeichen des spannenden Sprint-Wettkampfs der Frauen. Er ist eine schnellere und kürzere Version des Einzelwettkampfes. Hier ist die Laufgeschwindigkeit wichtiger als das Schießen, denn statt einer Minute Strafzeit muss bei einem Fehlschuss eine Strafrunde von 150 Metern Länge gelaufen werden. Da die Streckenlänge insgesamt geringer ist – bei den Frauen sind es drei Schleifen zu jeweils 2,5 Kilometern – gibt es nur zwei Schießeinlagen. 

Große Favoritin auf den Tagessieg ist natürlich Magdalena Neuner, die in der laufenden Saison von fünf Sprintrennen deren drei gewonnen hat (Östersund, Hochfilzen und Oberhof) und mit 271 Punkten klar die Sprintwertung anführt. Außerdem belegte die 24-Jährige aus Wallgau in Nove Mesto den dritten Platz und landete in Hochfilzen auf dem vierten Rang. Neuner gewann vor zwei Jahren den Sprint in Antholz, musste ihn im Vorjahr aber aufgrund einer Erkältung auslassen. 
In den beiden anderen Sprintrennen hatte die Russin Olga Zaitseva die Nase vorn, die außerdem auch zwei dritte Plätze zu Buche stehen hat. Nur den Saisonauftakt in Östersund verhaute sich die 33-jährige Moskauerin, als sie nicht über Platz 29 hinauskam. Mit 228 Punkten liegt Zaitseva im Sprint-Klassement hinter Neuner auf Rang zwei, während Darya Domracheva aus Weißrussland derzeit mit 219 Zählern auf dem dritten Platz der Sprint-Wertung rangiert. In den bisherigen fünf Rennen hat auch die Finnin Kaisa Mäkäräinen mehr als 200 Zähler sammeln können, nämlich deren 204. Aufsteigende Form haben letzthin aber auch Tora Berger (Norwegen), Olga Vilukhina (Russland) und Marie Laure Brunet (Frankreich) gezeigt, weshalb sich die Zuschauer in der Südtirol Arena in Antholz auf äußerst spannende Rennen freuen können.  
Vier Südtirolerinnen am Start
Auch fünf “Azzurre” werden am Start sein: Roberta Fiandino und die Südtirolerinnen  Katja Haller, Karin Oberhofer, Michela Ponza und Dorothea Wierer. 

Für Fiandino und Haller ist es der erste Sprint-Bewerb in dieser Weltcupsaison. Roberta Fiandino hat übrigens ihr beste Ergebnis im Sprint in Antholz erzielt: In der Saison 2008/2009 belegte sie über 7.5 km den 16. Platz. Katja Haller wurde hingegen vor zwei Jahren im Sprint in Antholz 23. Das ist ihr drittbestese Ergebnis in dieser Disziplin. 
Karin Oberhofer und Michela Ponza liegen heuer im Sprint-Weltcup auf den Rängen 20 und 21. Die 26-Jährige aus Feldthurns kam gleich dreimal in die Top-20, während die erfahrene Grödnerin am 16. Dezember in Hochfilzen Zwölfte wurde. 
“Gastgeberin” Dorothea Wierer erwischte nicht gerade den besten Saisonstart, zeigte aber letzte Woche in Nove Mesto einen klaren Aufwärtstrend: Im Sprint fuhr sie als 32. durchs Ziel und holte die ersten Weltcuppunkte in diesem Winter. 
